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Rückblick

Wie in der letzten Ausgabe des ,,Poeler Insel-
blattes" angekündigt, präsentierte der RFSV
Insel Poel e.V. das traditionelle Reit- und Fahr-
tunrier als Turnierserie unter dem neuen Motto
.,Die Poeler Pt'erdesportwochen".
Die Turniertage begannen mit dern 25. und 26.
März und den Hallenfahrmeisterschaften 2006.
Hier stellten die besten Fahrer aus M-V und S-H
ihr Können unter Beweis. Nach mehreren Zwi-
schenstationen. bei denen die Fahrer mit ihren
Gespannen Wertungspunkte sammelten, wurde
das Finale in Tirnmendorf bereits mit Spannung
erwartet. Nach rasanten Fahrten wurde Geor-e
Plath bei den Zweispännern Hallencup-Sieger,
und auch bei den Vierspännem stand er als Vize-
Meister in der Gesamtwertung hinter Dietmar
Thimm, RFV Lewitz, auf dem Treppchen. Zu-
sammen mit seinem Gespann Uno, Parus, Mon-
ty und Atour konnte er seinen Erfolg vor einem
begeisterten Publikum feiem.
Der l. und 2. April war den jungen Pferden und
Nachwuchsreitern vorbehalten, und die Poeler
Reiter zei_sten sich ebenfalls von guter Seite.
Andr6 Plath und Rene Rückert stellten einige
neue Nachwuchspf'erde z. T. aus eigener Zucht
bis zur Klasse M ( 1,30 m - schwerste Klasse an
diesem Wochenende) vor und wurden mit vier
Siegen und iünf Platzierungen belohnt. Auch
Luise Nass konnte sich mit der Pony-Stute Ve-
nus gegen die ,,Großen" behaupten und erritt
drei Platzierungen. Das Vereinsspringen Kl. A
( I,l5 m) gewann Luisa Blach, derzeit im Wech-
sel von Ponys auf Großpferde, auf der Stute
Limba mit einem schnellen, fehlerfreien Ritt.
Insgesamt holte sie auf Limba und Naldo noch
drei weitere Platzierungen nach Hause. In dem
Vereinsspringen zeigte sich ein weiteres junges
Talent der Insel mit der elfjährigen Josefine Last.

Poe ler Pferdesportwoch e n

auf die

'iö, 

-Sie startete mit dem Pf-erd Shadow und wurde
Zweite rnit einer Nullfehler-Runde. was sie am
nächsten Tag im Stilspringen Kl. A (1.15 m)
wiederholte und sich als Siebte platzierte.
Den Abschluss dieser Veranstaltung bildet das

dritte Wochenende am 8. und 9. April. Hier
wurden anspruchsvoller Ponyspringsport und
Springprüfungen bis zur schweren Klasse mit
internationaler Beteiligung aus Skandinavien,
Großbritannien und Polen geboten. In den Po-
nyspringen der Kl. A (1,15 m) und L (1,20 m)
waren wiederum Luise Nass und Venus erfolg-
reich; sie platzierten sich erneut dreimal.
Josefine Last war diesmal mit Pony Cevin am
Start und wurde Dritte in einem A-Springen.
Natürlich waren auch Andrd Plath und Rend
Rückert am Start und erkämpften zwei Siege
und neun Platzierungen im Springen der Kl.
M/B (1,35 m) bis S (1,50 m). Highlight der
Poeler Pferdesportwochen war der Große Preis
der Insel Poel mit Siegerrunde. Dieses Sprin-
gen war mit 1,50 m Höhe ausgebaut und stellte
die Reiter und Pferde vor schwierige Aufgaben.
Nach einem Umlauf und der Siegerrunde lag
der Brite Richard Robinson, startend für den RV
Sommerstorf, vome und konnte den Sieg nach
Hause nehmen. Auch Andr6 Plath platzierte sich
im Hauptspringen dieses Tages mit Paso Primo.

Neben den Springprüfungen begeisterte ein spe-
ziell ausgewähltes Show- und Abendprogramm
Zuschauer und Teilnehmer: Mit spektakulären,
vom Publikum angefeuerten Ritten wurden ein
Zweikampfspringen Kl M/A (Sieger: Michael
Nagel, Zuchthof Makowei, Gadebusch) und ein
Staffettenspringen Kl. L ausgetragen (Sieger:
Team Ronja Bergmann, RFSV Insel Poel e.V.,
und Christina Kuhrt, Schenefeld). Und natürlich
wurde zu den Abendveranstaltungen wieder flei-
ßig das Tanzbein geschwungen.
Insgesamt präsentierten sich ,,Die Poeler Pferde-
sportwochen" mit bester Verpflegung, einer tol-
len Atmosphäre, viel Spaß und Klasse-Sport.
Der RFSV Insel Poel e.V. möchte sich auf die-
sem Wege ausdrücklich bei allen helfenden
Händen und Köpfen bedanken; nur durch ein
gutes Team kann eine derartige Veranstaltung
organisiert und durchgeführt werden. Ebenfalls
ein herzliches Dankeschön gebührt unseren
Sponsoren: Vele von ihnen begleiten uns be-
reits über Jahre, und wir wünschen uns, dass sie
weiter dem Pferdesport treu bleiben...
Nun bleibt noch eins zu sagen: Feiert mit uns
in den Mai!
Samstag, 29. April ,,Tanz in den Mai" in der
Reithalle Timmendorf ab 20.00 Uhr.

Anja Weber



Badewasseruntersuchu n gen

Das Gemeinsame Gesundheitsamt der Hanse-

stadt Wismar und des Landkreises Nordwest-
mecklenburg teilt der Gemeinde Insel Poel mit,
dass die diesjährige Badewasserprobenziehun-e

voraussichtlich ab 24.04.2006 in 2-wöchigem
Rhythmus beginnt, um den Anfbrderungen der

Badewasser-Hygiene-Verordnung vom 3. Mai
1995 in der Zeit 15.05. bis 10.09.2006 gerecht

zu werden.

Beprobt werden in unserem Arntsbereich fbl-
gende Badestellen:

- Ostsee/Gollwitz

- Ostsee/Schwarzer Busch und

- Ostsee Timmendorf.

Die Laboruntersuchungen werden dulch das

Landes-eesundheitsamt Schwerin durchgeführt.
Untersucht wird das Meereswasser auf

- verschiedene Keime. Färbung des Wassers,

Gehalt an Mineralölen. abweichende Ge-
rüche. übermäßige Schaumbildung und die

Sichttiefe.
Badewasselinfektionen treten sehr selten auf.

Eher kommt es durch die Algenentwicklung zur

Bildung von Toxinen und Allergenerr, die dann

Erkrankungen hervomufen können (Konjunkti-
vitis, Atemwegsbeschwerden. Hauterkrankun-
gen, Durchfall).
Stellt sich heraus, dass ein Badegewiisser zum

Baden ungeeignet ist, so erlässt die örtl iche Ord-
nungsbehörde. also die Gemeinde Insel Poel, auf
Veranlassung des Gesundheitsamtes ein Bade-

verbot. Gubrielc Riclter

Unsere Schule hat's geschafft!

Das Staatliche Schulamt Schwerin teilte der Re-

gionalen Schule mit Grundschule in Kirchdorf
mit Schreiben vom 18.04.2006 mit. dass 38

Anmeldungen für die 5. Klasse vorliegen und

bestätigt sind. Somit werden ab dem Schuljahr
200612007 zwei 5. Klassen an unserer Schule

unterrichtet.
Diese ersichtliche und bestätigte Resonanz lässt

deutlich werden, dass irn Vorfeld von allen Be-

teiligten ausgezeichnete Arbeit für den Erhalt
unserer Regionalen Schule geleistet worden ist.

Nicht unerwähnt bleiben dürfen auch die An-
strengungen der Lehrerschaft, denn sie haben

durch ein erweitertes pädagogisches Lehrprofil
in Form der teilweise gebundenen Ganzta-es-

schule die Attraktivität unserer Schule erhöht.

Die Zukunft in unserer Gesellschaft hängt vorr

gut ausgebildeten Jugendlichen ab, die in un-

serer Regionalen Schule mit Grundschule das

Rüstzeug für ein lebenlan-9es Lernen elhalten.
Gabriele Rit'hter, I . stellv. Bürgernteisteritt
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Rasenmähen - wann erlaubt?

Die Frühjahrs- und Sommermonate sind für
Gartenbesitzer arbeitsreiche Zeiten. Während
Reete mit der..stillen Hand" bearbeitet werden,

bedarf es bei der Pflege der Rasenflächen ma-

schineller Unterstützung.
Doch Urlaubsgäste und Bürger unserer Insel

haben einen Anspruch auf eine Mittagsruhe oder

einen lauschigen Abend auf Balkon und Terras-

se. Daher bittet die Gemeinde Insel Poel, dass

sich alle Grundstücks- und Gartenhausbesitzer
an die -eesetzlichen Regelungen hinsichtlich der

Spen'zeiten halten.
Gemäß der 32. Verordnung zur Durchführung
des B undc-s-Lrm i s s ionssch tttz,eesetzes (Gerä-

te- und Maschinenlär'mschutzverordnung - 32.

BimSchV. BGBl.l. 5.3478) vom 29. August
2002 dürt'en nach $ 7 in reinen, allgenreinen

uncl besonderen Wohngebieten, Kleinsiedlungs-
gebieterr. Sonder'-eebieten, die der Erholung die-
nen, Kur- und Klinikgebieten im Freien

l.Geräte und Maschinen. wie z. B. u. a. Ver-

brennungs- und Elektromotoren. tra-ebare

Motorkettensägen, Konrpressoren (bis 350

kW). Beton- und Mörtelmischer. Bohrgeräte.

Heckenscherelr. Rasenntäher ( rnit Ausnahme

von land- und tbrstwirtschatilichen Geräten.

Mehrzweckgel'liten. deren Hauptantrieb eine

installierte Leistung von mehr als 20 kW auf-
weist. Rasentrimmer. Rasenkantenschneider)

arr Sonn- und Feierta-qen ganztä-qi-e sowie an

Werktagen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00

lJhr nicht betrieben werden,

2. Geräte und Maschinen, wie z. B. Freischnei-
der, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laub-

bläser, Laubsammler an Werkta-een auch in

der Zeit von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr. von

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und von 17.00 Uhr
bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden. es sei

denn. dass für die Geräte und Maschinen das

gemeinschatiliche Umweltzeichen ver,seben

worden ist.

Wer vorsätzlich oder fahrlässi,s dem Verbot

der Verordnun-e zuwiderhandelt. begeht nach

dem Bundes-lmmissionsschutz-eesetz eine Ord-
nun-uswidrigkeit. Die Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit eltbl,et durch die Gemeinde Insel

Poel al s örtl ich zuständi ge Ordnun-esbehörde.

Das bedeutet, wenn Sie sich, liebe Bürgerinnen
und B iir,qer. bei entsprecher-rder Nichteinhaltung
gesetzlicher Bestimmungen gestört bzw. beein-

trächti-st fühlen. melden Sie dies um-eehend der

Gemeindeverwaltung. Genreinde-Zentrurn I3,
OT Kirchdorf. Herrn Reiche oder Herrn Kaiser
(Tel. 038425/20230).

Gubriele Richter, I . stellv. Biirgernrcisteritt

öffentliche
Gemei ndeve rtretersitz u n g

8. Mai 2oo6,t9.oo Uhr

Gemeinde-Zentrum 13

Kirchdorf

Neues aus dem,,Kückennest"

Wir sind umgezogen!
Wir, die Kinder der Vorschulgruppe des Kinder-
gartens, sind in die ehemaligen Horträun-re in der

Schule eingezogen.
Unsere Eltern haben bei der Renovierung und

beim Un.rzu-e gehol f'en.

Besonders bedanken möchten wir uns bei fblgen-
den Munis und Papas: Manuela Runge, Chris-
tian Ekat, Glenr-r Pierstorf. Sven Bretschneider
und Thomas Hönsch.
Die Hortkinder haben neue Riiume int Schul-
haus bekommen.
Viele Handwerker haben daran gearbeitet.

Herr Possnien hat zwei Türverkleidungen und

Herr Pa-eels Linoleum für die neue Küche spen-

diert.
Vielen Dank sagen die Kinder der Vorschul-qru-

pe. die Hortkinder und ihre Erzieher.
Kerstitr Köpttick

Die Vorschulgruppe in den neuen Röumlich-
keiten der Regionalen Schule: v. l. n. r. Laurens

Gordon, Hannah Hönsch, Lisa Slomka, Sofie

Schulz und Anne-Kathrin Müller. Sie werden be-

treut von den Erzieherinnen Karin Schoch und

Sabine Göhde.
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,üF Sie $
* Meine Mami kann sut kochen, E

Y sie hut noch nie zu vie'i versprochen. ä
I und als nteitr Herz war mal gebrochen. T
lii ftut ich mich bei ihr verklochen. ::

ü$
$ v.in. Marni kann auch spülen. q

! sie wür'de nie in rneinen Sachen wühlen. ö,

g sie komrnt um Wunden rnir zu kühlen. 3

Ä hilfi nrir. nrich wieder gut zu fühlen. $.:ü
! V.ln" Mami kann auch backen, 

ßl

$ sie würde triettrals meine Koffer packen. ;
f sie ertrrigt auch meine größlen lt'io.kett. S
$ würde nie aul'nteinent Stolz rumhacken. psry
ö]' Meine Mami kann so viel. ä
S nie spielr sie ein lälsches Spiel. H
W und klingt es auch sehr infutil. d

y sie glücklich sehen isl mein Ziel! 
&
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Denken Sie an den
14. Mai 2e,o6 -

da ist Muttertag!
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Ab t. September zoo6 neue Regelungen in der
Landesbauordnung M-V

.\Lrf.grund zahllcichel Anfi'aqen in iler (lerneindt
\ r.r\rilltur)s bcztiglich cle r Ncr-rgestaltung clcr l-itn-
tlc:b.ruorclnung nr<ichte ich Ihnen tliesr. in Kurz
l.rsstrn g nr ittr'ilr'n:
l)jc ncuc Lrnclcsbauorrlnunq (l.Bau() \1 \') u'ircl
r trr.russichtlich anr 28.04.100(r inr (lest-lz uncl \tr-
orclnunssblrtt Mecklenburg-\brpontrncrrr ( ('\'O,
Ill. \l-\') vclkünclet uncl tritt ant l. Scptcntber
l(X)6 in Krafi.
Zur or rr'rrre rr runcl 50 \/er[rrinct' xrru \linistcriunt
ftlr .\rbc'it, llau uncl l-ancltscrrtrrickllrng anqehört
lordcn.,,[)ie neue l]auorclnung lredeutet \\'!.]tiscr
lltirokrirtic liir Baul.relrcn und lnt,cst0ren". firsstc
\linister Helnrut Holter zusilnlntelt. Ktintiie sollen
nrit clcr Bauscnehrrieung auch anclerc fiir d;ts \irr-
haben er firrclcrliche (ienehntigunqen unrl sonstiec
,4ulassrinscn aus eincr Hand ertr.ilt rvertlcn.

Das Baugerre-hrnigungsverflhlen u irtl r ereirr-
1ncht. tlc'nn ein Bauhcrr braucht ktinl'ti:l fiir
:cin \irlhaben ncbcn der Baugenchntiuunu
kr'inc' s cilcren Ce nehnrigun!.cn einzuholc-n.
Es bccle utet einc groLlc Erleichtcrun:r ftir dr.n
Bauhen'rr. \\r'nlt cr sich nebcn der Btugcnch-
rligLrn! nicht noch st'parat utl bcispielsrieisc-
d i c crfurcicrl i chc \ aturscl.rutz,genehnt i gun g bc--

rl iil.tc'r.t rt.t trs:.
\\blrncebriudc- außcr Hochhiiuser - in Gcbic-
ten nrit einerl Bchauun-usplan becliirt'en keincr
Buugenehnr i gun_s. Gcwerbe-gebiiudc crlitr-clern
s eit.'r c-in Ccnc-hnrigungsvclf ahren.
fl aurccht I ich unbecle utenclc Vorhaben si nd vcr-
lahrensfic'i. So diirlen Galagen sou,ie Calports
ntit bis zu .10 trtr Crundfllichc außer irn Au-

Iie nbe rt- i c h - oh nc B au se n c h nt i g u n s s \, !' 11 uh rc n

e r-r'ichtcl u crtlen.

- l)er nolu.endi5Lc Abstantl von Cebliuricn zur
Grundstticksgrt-nzc u ir-rl r erkleinert. Dic Vc.r-

einl achung cliniigl icht cinc I'lcx i blc'rc N utzung
clcs Grundstticks.
Die Brandschutzr orscltrilicn sincl urnfa::errrl
überarbe itct \\ ordr-n. S o darl' bc i spie lsrve i se tl ic
Holzbauweise kiintiig fiil Wohnsebiiuclc bis zu
fiinf Geschossen \ er\\ !.n(lct u elden.

- Die gcsctzlichc \trrsabe fiir Srellpliitze ftir
Kratifahrzcuge ist \\cqsctallen. Künliis kön-
nen die Cenrcintlen entsprcchencl ihrer konkrc-
te n Ge-sebenheiten clie Anzahl von Stellplrirze n

regeln.

- [n Wohngt-biiuclen ntit ntehr als sechs Wohnun-
gerr miissen die Wohnunc.cn cines Ceschosses
hlu liclcll ci r't t t'ir ltlrrrl rcilr.

- In Wohnung!'n ntiisselt Schlafl-iiune uncl Kin-
clerzinrme r sou ie FIurc iibel die Rettungs\\'egc
von Aulenthultsriiurlen f iihrcn. .jcur-ils ntin-
destens cinen Rauchntclclel haben. Dic Rauch-
nrclcler rntisscn so eirrgebtrut ocle'r angebracht
werden. class BranrlraLrch fliihzeitig crkanrrt
uncl gerlelclct r.r'irtl. Bcslclrcncic Wolrnun{rcn
sind bis zurl 31. Dezenrber 2(X)c) durch die
Bes i tzcr cntsprechcrld auszu\tattL-n.

Der ausftihrlichc Cesetzestext karrrt uie r.insanss
genanr)t inr CL-sctz- uncl Verorclnun_trsblatt M-V
sou,ie in hanclc'IsLibIichen [Juchausgabtn r.tlcl.rsr'-
leserr s ertlen.

Gubrit'lt' RiL lttt't. L .;tcllv. BiirqL,t ntt,i.stt'r'irt

J u gendwei hetei I neh mer
der Gemeinde lnsel Poel

Daniel Burmeister
Kirchciorf

Christin Hautmann
Oertzenhof

Sarah Kirsch
Kirchdorf

Alena Maschke
Weitendorf

Sabrina Möller
Kilchdorf

Susanne Pudwell
I Hof Redentin

Dustyn Prüter
Kirchdorf

Quednau
Kirchdorf

Karina Steinhagen. 
Kirchdorf

Michel Wandschneider
Kaltenhof

Christian Wenzel
Fährdorf

ToniWieck
Kirchdorf

Henrick Zwicker
Hinter Wangem

Führung auf dem
La n ge nwe rd e r-Vogel sch utz-

gebiet

Mittu'och,2.1.05.2006. 10.30 bis ll.l5 Uhr
'l'reff mit dem Vogelrvart:

am Golluitzer Strand, Schautafel

Zur Deckun_g unserer Unkosten und als klei-
ne Spencle sinci pro Person 3 Euro zu zahlen.
Für Kindcr untc'r l2 Jahren wird kein Beitrae
erlrohen.
Mehr lnfbrnrationen rund unr den Langenu erder
ur.rd cine Bildersaleric sincl int Internet unter
www.lanqenwerder.cle zu finden. Wir f}euen uns
auf lhren Besuch.

Hornfischtage

Mit der Rapsblüte iur Mai beginnen clie Pocler
Hornlrechttage . Bekanntlich zieht jiihrlich zur
Zeit der Rapsblüte der Hornhecht in -urößeren
Schwärmen auclr an der Küste cler Insel Pocl
vorbei. Er clarf in dieser Zeit gelärnsen werden.
Das Wirtshaus in Steinhacen hat siclr bereit
erklürt. diese touristische Attraktion in Zusam-
menarbeit mit der KVHS - Aufjenstelle inr Ost-
seebacl Insel Poel Einheinrischen und Touristen
in sechs Mittwochsveranstaltungen bekannt zu
rlachen (10.. 17..2.1. und 31. Mai und 7. und
I21. Juni. Berinn jeweils I0.00 Uhr im Wirtshar-rs
Steinhagen ).

Anmeldunsen unter: 038425 2 I 29-5

Alle interessierten Bür-9er sind herzlich will-
kommen. H.-G. Dober.schiit-

- Anr I1.04.2006 w,aren Frau Richter uncl ich
im Schr-rlanrt cler Stadtvenvaltung Wislnar.
Es wurde über eine Verfuhrensweise del Be-
schuluns Wisnrarer Kinder in der Kirchdolter
Schule beraten. Ein weiterer Punkt war der
Sclr u I lastenausgle ich.

- Die Fa. Hansekontol teilte der Ge rneincle n'rit.
dass clie Biiclerbahn nicht zunr 01.05.2006
auf der Insel fahrerr wird. da es erhebliche
Verzöscrungen bei der Anschaffung gibt.
Als voraussichtlicher Tc'rnrin wurde nun der
0 1.07.2006 benannt.

- Der Bar-r cles Radweges Führdorf-Kirchdorf
soll im Mai 2006 begirrnen eetenwürti-u
[iuf t ein Verqabeverf ahren.
Die Fa. Cernrania-lmrrobilien hat sich bereit
erkliirt. Bliickenteile cier Brticke in Niendorf
zu reparicren - Helr Köpnick wird dazu das
Material lief'ern. Nach Fertigstellun-e des Bau-
vorhabc'r.rs we rden noch Gcspr.iche stattfinden
bezüglich cler Instanclsetzung des Weses ab
Caslslailte Kröning bis zul Briicke Niendorf.

B r i g i t tt' S t l t ö t t.f c I d t. B [i r ga r ne i.s I c t i tt

Achtu ng Kaninchen ha lter
Problem Myxomatose

Unr den inselansässigen Haltem und Züch-
tern die Qualen dieser Krankheit zu ersparen,
wild aucl-r in diesern Jahr eine vorbeugende
Impfung angeboten.
Am Freitag, dem 12. Mai 2006, ab i6.00
Uhr können Kaninchenbesitzer ihre Tiere
schützen lassen.

Anmeldungen nehmen wie jedes Jahr
Dr. Karl-Heinz Frenzel (Tel.: 20298) oder
Karlheinz Rothamel (Tel.: 21114) entgegen.

Der blaue Stein

Ein aufmerksamer Leser brachte mir in Bezug
auf meinen Artikel in der März-Ausgabe 2006
.,Küstenschutz und seine Bedeutung für die Insel
Poel" eine Fotogratie des,,Blauen Steins". Diese
Aufnahme stammt aus dem Jahr 1953 und zu
sehen sind Gerhard und Annelies Specht aus
Kirchdorl.

Cubriele Rithter, I. stelly. Bürgcrmeistcrin
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or.o5. Lange, Elfriede Kirchdorf 8r. Ceb.

or.o5. Wegnel Meta Wangern 87. Ceb.

o2.o5. Mertinat, Helmut Wangern 74.Ceb.
o2.o5. Peters,lrmgard Kaltenhof 7o. Ceb.

o2.o5. Radtke, Cünter Timmendorf 83. Ceb.

o4.o5. Jenderny, Leonore Kirchdorf 7o. Ceb.

o6.o5. Evers, Elli Kirchdorf 87. Ceb.

o6.o5. Pfeiffer, Annemarie Collwitz 78. Ceb.

o6.o5. Dr. Preuß, Heinrich Weitendorf 7o. Geb.

o8.o5. Reich, Fritz Kirchdorf 8o. Ceb.

o8.o5. Trost, Hildegard Kirchdorf 85. Ceb.

o9.o5. Pieper, Arno Kirchdorf 72. Ceb.
o9.o5. Rekowski,llse Kirchdorf 76.Ceb.
09.o5. Tramm, Friedrich Oertzenhof 75. Ceb.

1o.o5. Stapusch, Charlotte Timmendorf 74.Ceb.
11.05. Kummerow, Christel Oertzenhof 73. Ceb.

14.05. Lahn, Manfred Timmendorf 7r. Ceb.

15.05. Röpcke, Horst Kaltenhof 7o. Ceb.

r5.o5. Röpcke, Werner Kirchdorf 7o. Ceb.

q$oli, rlitnq , Q')E,,,r,r al)['oi /(t(,'6' ;!ß%
16.o5. Koth, Hildegard Kaltenhof, 75. Ceb.

16.o5. Wilkens, llse Kirchdorf 89. Ceb.

19.o5. Dähnicke, Cerhard Oertzenhof 7t. Ceb.

21.05. Baasner, Rudolf Kirchdorf 85. Ceb.

22.05. Krüger, Helmut Weitendorf 7o. Ceb.

24.05. Steinhagen,lrma Kirchdorf 76.Ceb.
25.05. Waack, Marga Kirchdorf 7o. Ceb.

26.o5. Mielcarek, Adolf Kirchdorf 7z.Ceb.
27.05. Kraus, Max Weitendorf 73. Ceb.

28.o5. Alkewitz, Erika Kirchdorf 7z.Ceb.
2g.o1. Eggers, Heinrich Wangern 7z.Ceb.
2g.o;. Cronow, Elfriede Kirchdorf 85. Ceb.

3o.o5. Baumann, Elfriede Kirchdorf 84. Ceb.

3o.o5. Dähnicke, Maria Oertzenhof 7r. Ceb.

3o.o5. Manfraß, Oswin Kirchdorf 75. Ceb.

31.05. Boßow, Cerhard Fährdorf 73. Ceb.

31.05. Möller, Lotte Kirchdorf 83. Ceb.

31.05. Rust, Herbert Kaltenhof 7o. Ceb.

3r.o5. Werner, llse Kirchdorf 8t. Ceb.
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Poeler Pferdesportwoche war ein voller Erfolg Poeler Ostermarkt
ein voller Erfolg

Als runcium gelungen kann man den 2. Poeler'

Ostermarkt lnr Ostersamsta.q am Gerneincle-
Zerrtrum bezeichnen. Wenn es auch I.norgetrs

noch recht kühl war. so verwöhnte uns im Lauf'e

des Tlges zunehr.nend die Sonrre mil ihren war-
nren Strahlcn.
Alle Mitr"'irkenclen I'raben ihre lrochwertigen
Erzeugnisse in österlicher Pracht priisentierl.
Bastelangebote ftir Kinder und Erwachsene
wurden gern iln-genommen uncl so kanr nranches
Gescherrk noch in letzter Minute zustancle. Der
Singkreis unternralte die gute Stimmung mit
einer musikal i sclren Kostprobe.
Wir dankerr clem Edeka-Markt für clie Bereit-
stellung des Basteh'aumes und die großzügige

Spende, die der Osterhase sogar zweimal ver-

teilen konnte.
Das Organisationsteanr cles Osternrarktes be-
dankt sich bei allen Mitu'irkenden uncl den

zahlreichen Besuchern. die gemeinsiu.n zurl
Gelingen beigetragen haben. Wir werden uns

weiterhin berniihen und planen bereits einen

-9enre 
insamen S omnrernrarkt.

F. Noltc

/,t/er" slbl, ar /er fr"o/,
at/er"er" fr"eaet /art,

/"r" ui*/ rrä en 2at/,cNuort
uoflr(lgflo(,

f//o#"as

Vorn 26. März bis 9. April 2006 fanden die
Poeler Pferdesportwocher"r auf der wunderschön
gelegenen Anlage von Georg und Andrd Plath in
Timmer"rdorf statt.
Da nrittlerweile besonders durch clen Verdienst

von Georg Plath der Fahrsport auf Poel einen

sehr hohen Stellenwert bekommen hirt. wur-
de am letzten Märzwochenende das Finale des

Mecklenburger Hallen-Cups ltir Zwei- und
Vierspärrner clurchgeführt. Nahezu die gesamten

Spitzenf ahler aus Mecklenburg-Vorpotlrnern.
aber auclr Fahrer aus Schleswig-Holstein hatten
ihre Cespanne zu clicsem Turnier genannt.
Trotz der vielcn Arbeit. die sowohl in der Vor-
bereitung als auch in dcr Durchflhrutrg eines

solchen Turniers auf die Organisatoren r"rncl Hel-
f'er zukornnrt. belegte Ceorg Plath nicht nur in

der Finalprüfung del Zweispiinner die Plütze I

und 2, sondern wurde auch bei den Zweispän-
nerfahrern Hallenpokalsie,qer von M-V und Vi-
zecupgewinner bei den Vierspärrnern von M-V.
Dietmar Tirnm vor.r'r Reit- und Fahrverein Lc-
witz, der vieltäche Viersprinnermeister. wurde
Hallenpokalsieger in dieser Kategorie.
An'r dalauf fblgenden Wochenende wurde ein
Reitturnier durchgeführt. welches voniehrnlich
denjungen Pferden und denjun-een Reitern aus

der Region vorbehalten war, zu dem auch Andrd
Plath sehr erfolgreich war.
Krönung war das letzte Turnierwochenende ar.r.r

8. und 9. April nrit dern Höhepunkt einer schwe-
ren Springprütung der Kl. S. dern Großen Preis
der Insel Poel. Auch an diesem Wochenende
war Andr6 Plath erfolgreich rnit zwei Siegen
in den Springprüfungen der Kl. M, Kategorie
B und A.
Den Großen Preis der Insel Poel gewann in die-
sem Jahr ein.junger Mann aus Großbritannien,
Richard Robinson. der für den im Müritzkreis

belieinateten Reitvere in ..Alter Landsitz" Sotr-
r.nerstorf startet.
Sowohl von Fahrern äls auch Reitern -uab es

nur Lob für dic.sc Poelel Pf-erdesportwoclren,

die vom Rcit- r,rnd Falir-Sportverein Insel Poel

e.V. glünzend organisiert worden sind. Unter
anclererr.r hiltte man liir alle ch'ei Woclienendetr

e in grof3es Vorbere i tun-s sze lt auf gebaut. soclass

es clen Reitern uncl Fahrern nröglich uar. clie

Vorbereitung der Pl'ercle trotz wiclriger Witte-
rungsverhriltnisse optinral vorzubereitcn.
Aul3erclerr hatte rnan extra für diese Velanstal-
trrn-e einerr neuen Boden von cler Firna Dassel

Tietbau GmbH verlesen lassen. cler trotz -uröl3ter
Beanspruchung von allen Teilnehmern einhellig

,celobt rvurcle.

An allen clrei Wochenenclen wurdetr Tanzverrn-
staltun.qen organisiert. sodass die Geselligkeit
nicht zu kurz kanr und die Möglichkeit bestand.
ar,rch außerhalb cler sportlichen Wettkiimpf'e Ge-
spriiche zu führen.
Darüber hinaus hatte man Extraboxen fiir die
Pf-ercle der Teilnehmer bereitgestellt und durch
die Reitanlage sowie clie ganze Farlilie Plath

Unterküntte zur Verfii-eung gestellt. So blieb
eine Vielzahl von Teilnehmern das .gesalnte
Wochenencie ar"rf der lnsel und t.nusste nicht die

Hektik cler tiiglichen An- und Abreise auf sich

nehmen. was in Mecklenburg auch sehr selten
geworden ist und ebenfalls zu clem Erfblg der

Poeler Pferdesportwochen bei-getragen hat.

Jedenfalls dürtien die Poeler Pt'erdesportwo-
chen. die hochkaräti-een Fahr- und Reitsport ge-

zeigt haben, nicht zum letzten Mal durchgeführt
worden sein. Die positive Zustimmung, die den

Organisatoren und Helfern des Vereins zuteil
wurde. dürfte Motivation genug sein, auch in
den nächsten Jahren diese Turnierserie durch-
zrrführen H a n s-Wc rrte r Ahe I. B erl i n
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Poeler Leben
Polizei im,,Poeler teben"

Wieso Polizei im .,Poeler Leben"'J Was ist dort
passiert / Wurde einsebrochen l
Nichts von alledeml
Wir hatten uns zunr 10. April 2006 Herrn
Mielosch von der Kriminalpolizei und Herrn
Schröder von del Verkehrswacht aus der Hanse-
stadt Wisrrar ein-eeladen. Herr Mielosch erziihl-
te unselen aufrnerksanten Zuhörem. wie rlan
sich irr-r Allta-e vor Trickbetriigern, Einbrüchen
uncl ..Bauernfängern" schützen kann.
Herr Schröcler wies auf richtiges Verhalten bei
Fuf3giingern und Radfirhrern lrin. Er machte be-
sonders deutlich. dass ein Fahrrad verkehrssi-
clter aus!:eslttt(et sein ntuss.
Überrascherrd konnten wir clrei Damen von-r

Pliiventionsrat aus Crevesmühlen be-erül3en. die
so eine Veranstaltung auch in Nordwestnteck-
lenbur 

-e 
dulchführen wollen.

Aufsrund der großen Teilnehnrerzahl und des
sroßen Interesses werden wir diese Veranstal-
tr"rng im Herbst wiederholen.

De r \/rtrsturtd

Programm
zum 2. Hoffest am 6. Mai zoo6

I 1.00 Uhr Blasmusik der'
Frei wi ll igen Feuerwehr

ab 12.00 Uhr Bratwurst vonr Grill. Soljanka.
Poeler Fischbr'ötchen. Ktf tee

und selbst -eebackener Kuchen

14.00 Uhr Puppenrheater Ulli Schott

15.00 Uhr Mecklenbur ser
Drehorgelorchester

Diverse Stände laden zum Schnuppern ein.
Auclr werclen die Kinder mit Pfatlfinderauf-
gaben beschriltigt.

Die 8. Klasse der Re.qionalschule Kirchdorf be-
suchte zusammen mit ihler Lehrerin Annette
Schulz arn 5. April den Verla-e .,Koch & Raum"
in Wismar und infbrmierte siclr darüber. wie das

,,Poeler Inselblatt" hergestellt wird.
Sie erhielten einen Überblick über die qesamte
Produktion von der Satzerstellung über Mon-
tage der Filme und Druckplattenherstellun-q

Veranstaltungspla n Mai zoo6

0l .0-s.

02.0-5. 18.00 Uhr
19.00 Uhr

03.05. 1,1.00 Uhr
04.05. 15.00 Uhr

06.05. 11.00 Uhr

08.05. 14.30 Uhr

16.00 Uhr
10.0-5. 14.00 Uhr
I 1.05. l-5.00 Uhr

12.05. l-1.00 Uhr

1,s.05. 16.00 Uhr
16.05. 14.30 Uhr

17.05. 14.00 Uhr
18.0-5. l-5.00 Uhr

19.0-s. 13.00 Llhr

22.0.s. l-1.-j0 Llhr

16.00 Lihr
2-1.05. 18.00 Uhr

19.00 Uhr
ll.0-5. 11.00 Uhr
25.0-5. l-s.00 Uhr

26.05. 13.00 Uhr

29.05. 14.-30 Uhr Kaff'ee- und
S pielenachnt i ttan

16.00 Uhr Seniorensporl (Sporrh.)
31.05. 14.00 Uhr Skat

Feierta_s

Chorprobe
Auftritt Ostseeklinik
Skat
Seniorensport
( Sporthalle)

2. Hoffest
(Errde ca. 17,00 Uhr)
Möwenweg 2 (Park )

Kaf-fbe- und
Spielenachm ittae
Tanzprobe
Skat
Seniorensport
( Sporthalle)
Basteln

Tanzprobe
Kaf'lee- und
Spielenachnr itta-u

Skat
Seniorensport
(Sporthalle)
Basteln

Kaffee- und
Sp ic lenachn-r ittae
Tanzprobe
Chorprobe
Auftritt Ostseeklinik
Skat
Seniorensport
( Spolthalle )

Basteln

bis hin zur Drucklegung und Verarbeitung
der Zeitun_s. Gut auf die Besichtigung von
ihrer Lehrerin vorbereitet. stellten die jungen
Poeler an die Verlagschefin Ines Raunr inter-
essante Fra-een.

Besonders beeindruckt waren die jungen Poeler
darüber. dass noch vor I 7 Jahren die Satzerstel-

Poeler Schüler auf Stippvisite im Verlag,,Koch & Raum"

lung mühsam per Bleisatz erfblgte Ra der Zeitung stehen. Heiko Settgast

Neues vom Jugendklub
Ja. liebe Poeler, Sie lesen richtig. es gibt ihn
noch.,.Totgesa-ete leben länser"!
Denn entgegerr einiger Zeitungsartikel aus der
Vergangenheit steckt noch sehr viel Leben im
Poeler Jugendklub uncl in seinen Besuchern.
Seit Anfang MZ[rz wurde durch den Kultur- uncl

Heimatverein Neuburg in Zusanrmenarbeit mit
clenr Albeitsamt und der Cerneinde Insel Poel
eine ABM-Stelle für den Jr-rgendklub geschaf fen.
Somit kann ,gewührleistet werden, dass imrner
jemand vor Ort ist, der sich urn die Problerle und
Belange der Jugendlichen kiimnrelt.
So rvurclen in den letzten Monaten neue Spiel-
geräte und ein neuer .,alter" Computer aus der
Schule fiir die Jugendlichen bereit_qesrellt. Neue
Möbel aus dem FIP Gollwitz sowie ein Video-
recorcier stehen uns zur Verfüeung. Hierfür be-
danken wir uns bei Frau Friedrich. Frau Koth
und Herrn Hameister sowie bei Herrn Evert für.

die Hilf'e beinr Transport del Möbel.
Fanrilie Doberschütz aus Kaltenhof übergab uns
CD-Stainder und Bilder zur Versclrönerung der
Einrichtung.
Aber auch die JugendliL'hen selbsl trugen zur
Verschönerung des Klubs bei. hr letzten Monat
wurcle der Flur neu gestrichen und einige alte de-
t'ekte Möbel mit Hilfe des Bauhof'es entsor-qr.

Zurzeit nehr-nen vier Ju-eendliche an einem Lehr-
gang zum Jugendleiter in Wismar teil. Sie erhof'-
t'en sich aus dieser Teilnahme weitere Anregun-
gen zur Freizeitgestaltun-e für die Jugendlichen
unserer lnsel. Anr 2 L April beteiligten sich fünf
Jugendliche an der ..Street Soccer Nacht" in
Grevesmühlen.
Für die Zukunft sind noch Ausf'lüge in das Won-
nemar in Wismar und itr den Hansa Park eeplant.
Freuen würden wir uns über die Mtiglichkeit,
auch das hrternet irn Klub nutzen zu können.
Wir könnten eine eiqene Webside erstellen und
clort übcr das Leben irn Klub berichten. Auch ein
Erfährungsaustausch mit anderen Jugendlichen
und deren Problerren wäre dann sut mö-glich.
Bei der Erledigun,t von Hausaufgaben oder der
Suche nach Ausbildungs- oder Arbeitsstellen
würe das Internet eine echte Hilf'e.
Außertlerrr gelten ub Mrilz auch neue Öll'nunq*-
zeiterr. Vrn Montag bis Donnersta-e ist del Klub
von 15.00 bis 21.00 Uhr geiiflbet. Anr Freitag
und Sanrstas besteht von l-5.00 bis 22.00 Uhr
die Müglichkeit. die Freizeit im Jugenclklub zu
verbrinsen. Auch Jusendliche. die bisher rroch
nicht irn Klr"rb waren. sind herzlich eingeladen,
sich bei uns einrnal urnzuschauen.
Für die Zukunfi wünschen wir uns auch weiter-
hin die Unterstützung del Poeler. Denken Sie
bitte auch mal an Ihre eigene Jugend zur'ück.
Wir alle waren mal jung und haben mal über die
Strän-ee geschlagen. Sollte es also wieder mal
dirs ein oder andere Problern geben, Iassen Sie
uns darüber reden. bevor wieder böse Artikel in
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Rückru ndenergebnisse der
r. Mannschaft des Poeler 5V

Dynamo Schwerin - Poeler SV

Poeler SV - SG Roggendorf
(Torschützen: Schunowski, Dirks)

TSG Warin - Poeler SV
(Stimming. Dirks, Mirow)

Poeler SV - SV Dalberg
(Mitow. Rehmann, Stimming, Dirks)

Poeler SV - Mallentiner SV 3 : 0
(Schott, Dirks, Milow)

SG Karlow - Poeler SV 0 : 2
(Mierow. Stimming)

Die Mannschaft belegt zurzeit den zweiten Platz

in der Bezirksklasse. Diese gute Position gilt es

in den weiteren Spielen durch gute Leistungen
zu bestätigen.

Aufierdern bedankt sich die Mannschaft bei

Michael Jaffke für die Bereitstellung von zehn

neuen Trainingsbällen und bei Steffen Hameis-
ter für zwei neue Spielbälle, darunter ein origi-
nal WM-Spielball.

3:0
2:l

-1:-1

4:0

v.l. n. r.stehend:Dieter Borchardt,Christina Dargel, Maria Sund,JetteSchwagerick,Antje Sültmann,Jens

Schwagerick, Rhea lJhlmann, Franziska Zuther,Ramona Henning,Jürgen Doebler, Madlen 6ottschlich

v. l. n. r. knieend: Lisa Menzel, Marie Machoy, Patricia Settgast, Anne Wilkens

Poeler 5V erhielt zehn Spielbälle
Für die bisher gezeigten Leistungen und erreich-

ten Erfolge der Frauenmannschaft des Poeler SV

übergab am 23.04.2006 Dieter Borchardt vom

..Reiselar-rd Borchardt", Wisrnar der Mannschaft

zehn Spielbälle. Im Namen der Mannschaft be-

dankte sich die Spielführerin J. Schwagerik für
die Bälle und versprach, auch weiterhin gute

Leistungen der Mannschaft.

Petri Heil auf der Insel Poel und anders\^ro...
Angler sind in der Regel Leute, die sich beiAus-
übung ihrer Passion am liebsten still verhalten

und die laute Öffentlichkeit möglichst meiden.

Beides ist nämlich zweckmäf3ig, wenn man die

vorsichtigen Fische mit der Angel überlisten
will. Bei so zurückhaltenden Leuten wie den

Anglern ist es also nicht verwunderlich. dass

AulSenstehenden über das ..lnnenleben" von

Anglervereinen meist kaum etwas bekannt ist.

und das ist auf unserer Insel Poel sicher nicht

anders. Auch hier gibt es aber schon seit lan-
gern einen Zusammetrschluss von passionierten

Fischfängem, nämlich den Verein .,Poeler Sport-
fischer e.V." - ordentlich im Vereinsregister
erfasst und trotz seiner nur 46 Mitglieder recht

aktiv. Und dieser Verein soll nun endlich doch

einrnal vorgestellt werden.

Dazu gibt es eine Vorgeschichte. Anfang der

l970er-Jahre wurde bereits der Glundstein

gele-ut, als sich auf der Insel Poel eine eigen-

stündige Ortsgruppe des damaligen Deutschen

An-tlerverbandes (DAV) gründete. und zwar vor

allem auf Initiative dreiel eirrheinlischer Sport-

angler, die es leid waren. der so weit entf'erllten

Olganisatiort irr Wismar anzu-uehören. Das wa-

ren Herbert Possnien. Willi Sendel und Gustav

Heckert. Recht bald fanden sie Gleichgesinnte
und die neue Orts-eruppe bekam Zulauf, sodass

es auf der Insel schließlich um die 120 Mit-elie-

del gab. unter ihnen auch eine ganze Reihe von

Jugendlichen. Nach der Wende wurde auch die-

se Cruppe dann sozusagen ..von oben" unter die

Fittiche des,,Verbandes Deutscher Sportfischer
(VDSF)" aus den alten Bundesländern überführt

- die mögliche Alternative, als Dachverband
auch den weiterhin bestehenden DAV zu wäh-

len, wurde uns verschwiegen. So war das eben

in den Wirren der Wendezeit, und so etrtstand

eben auch unser heuti-eer gerneinnütziger Verein

auf der Insel Poel. Im Laufe der Zeit sind wir
nun erneut,qewachsen sowohl an M itgl iederzah l

als auch an Attraktivität für unsere Mit-elieder.

Es entstancl zurn Beispiel ein ausgewo-9enes

Verhiiltnis zwischen dern indiv iduel len An-eeln

der Mitgliedel in den See-. Küsten- und Bin-
nengewässem der Region und den organisierten
gemeinschafilichen Veranstaltungen, die den

Zusamrnenhalt der Mit,elieder fördern und sich

daher durchaus bewährt haben.

Als Beispiel für unsele alljährlichen Initiati-
ven soll hier einmal die diesjährige Planung

der Gemeinschafisuntemehmungen dienen, die

kürzlich auf einer Vollversammlung volgestellt

und beschlossen wurde und die seitens der Mit-
glieder wieder großen Anklang gefunden hat:

Im April 2006 fand bereits ein gemeinsamer

Ausflu-q zum Friedtischangeln an einem Bin-
nengewässer statt, im Mai wird ein gemeinsa-

mes Wattangeln auf Hornfische an der Küste

von Poel durchgeführt, im Juni ein Nachtangeln

mit Grillabend, im September ein Dorschangeln
vom Kutter auf der Ostsee sowie ein zweitägiger
Angelausflug nach Dänemark. Außerdem wer-

den zwei Spielabende mit geselligem Beisam-

mensein im Vereinslokal veranstaltet und auch,

wie alljährlich, zwei Vollversammlungen durch-
geführt. Und noch etwas: Im Jahre 2005 konnte

bezüglich möglicher Einschränkungen des An-
gelns durch Naturschutzmaßnahmen auf dem

Verhandlungswege ein annehmbares Ergebnis

für unsere Mitglieder erreicht werden, sodass

unser Sport im Bereich der Region Wismarbucht

auch weiterhin gewährleistet bleibt.
Insgesamt kann also eingeschätzt werden, dass

unser Verein auf einem guten Wege ist - die

Finanzen stimmen, die Mitglieder ziehen mit, die

Gemeinnützigkeit ist gewährleistet - und Fische

gibt es hin und wieder auch noch. Was will man

mehr! In diesem Sinne also Petri Heil auf Poel

Ytugenopfih
fr,uperf Raumann

Schließung
Ab dem 1. Mai2006 stellen wir clen Betrieb Lrnserer

Ar-rßenstelle Kircl-rdorf, Schulstraße 3 ein.

Wir bedanken Llns bei unseren Kunden, die r-tns uber

75 Jahre die Treue hielten.
Natüdich bieten wir auch weiterhin Llnsere augenoptischen

Dienstleistungen in Llnsefem Stammgeschäft in \ü/ismar, Altwismarstraße 2,

an und hoffen, Sie auch weitefhin zu Llnseren Kunden zählen zu dtirfen.

Ihr Augenoptikermeister Rrtpert Naumann
und anderswo... Hans-Ult'ich Basan
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Gollwitz räumt auf !!!!!!!
Die Insel Poel im Jahr 2006 n. Chr.:
Ein kleines Dorf arn Nordkap cler Insel hat wie

.jedcs Jahr die Plastiksiicke in die Hand genom-
nren uncl clerr Unrat von Wegen und Striinclen
rufgesammelt. Auch der Dorfieich wurcle unter'

Einsatz cles e'igenen Lebens beriiunrt. Wertvolles
karn nrit Ausnahr.ne von ein pa:lr Kinderschau-
liln uncl kaputtcn Spor-tschuhen nichl zu Ta-rre.

Auch clie clivclsen Bielflaschcn erwiesen sich
als lecr'.

Lctztercs war jecloch nicht so tragisch. weil. wie
in.jede m Jahr'. auch clie Velsorsuuq klappte.
Und so wurclc llrnah r"ortr ..broclelnclen" Lc-
ben in Kirchdorf bis sprit in dcn Nachnrittas
getftrnken (Bier) urrcl segessen {Bockwurst).
Griinde zuttt Feiern finclcn sich irnnrcr'. q.il sinrl
da flexibc-1.

Na denn Plost Gollwitz!!!!

Der Wettergott meinte es -gut mit uns und so

konnten wir am Diensta_s, dem 28.03.2006, den

Nachmittagsunterricht des Wahlpflichtkurses
Geschichte der Klasse R7 und R8 einmal ganz
anders gestalten.
Im Gespräch mit Benjamin Baars und mir ent-
stand die Idee. eine Inselrundfährt dulchzufüh-
ren, da zurzeit das Thema der geschichtsträch-
tigen Sehenswürdigkeiten der Insel Poel im
Unterricht behandelt wird.
Benjamin führte erste Gespräche mit Rüdiger
Schulz und die Idee konnte in die Tat um-eesetzt

werden. Benjzirnin hatte die Auf-eabe, uns die
touristische Schönheit der lnsel bei der Kutsch-
fahrt zu erläutern.
Besonders bedanken r-nöchten wir uns auf die-
sem Weg bei Rüdiger und Wolt'-Jür-een Schulz.
die uns diese Art der Unterrichtsgestaltun-e er-
möglichten.
Die Rundfährt erstreckte sich von der Regiona-
len Schule Kirchdorf zum Schwarzen Busch.
von dort zurück zum Kirchdorler Hafen. Kie-
ckelberg und endete am Aus-ean-espunkt.

ltta Kir.v'hall

' i,\

r\j \,

ffi

()ltl l\titLunrlt

Kutschfahrt mit dem
Gestüt ,,Sch ttlz" Neuhof

Tag der offenen Tür
in Malchow

Licl'sc Bc.strclter.

wir laden Sie herzlich ein. sich am l3. Mai 2006
lunr Cenbrrnkstirndolt Mllchow tibcr ncuestc
Entrv ick I un-eerr und Ergebn i sse der Gen ban kar-
beit zu intbrrlieren.
Die Mitarbeiter der Genbarrk uncl dcs Pro.je ktes

..lnselgarten" halten fiir Sic ein intcressantes uncl

abrvcchslurrgsleiches Programm bereit. Nach-
fbl-!rcnd infblrniercn wir Sie tiber clie vet'schie-
clerren Aktivitliten:

Programm
10.(X) Lrhr

10.l0 Uhr

I0.3() Lthr

Begriil.iunr uncl E inftihrLrn g

E. Willncr rrnrl

Poelel Rapsk<inigin Maria Pctri
Singekle is ..lnsel Poel"
B. Nagel
K i ndertanztnrppe
..Poeler [-ebcn"
E. Wilckcn

Besichtigungen
I 1.00 LJhr Beginn in clel Re gcl im Abstancl

von einer Stunde
RLrnclgang clurch clie Kultulptlan-
zcn-Barrk (Genbank )

Mit Besichtigungen von:
. Versuchsfeld. (ielr'ächshaus und
Wirtschaftsgebäude

Präsentationen und Vorführungen
Genbarrk-Vicleo ..Kulturpflanzenvielf llt"

- Rapsi)lbaurl - Poster- und Produktausstellun-e
Verkaufiangebote
Pflanzenmarkt
. Krliutertöpf'e
. Gemüsepflanzen
. Sommerblumerrviellhlt
Rapsproclukte
. Rapsöl
. Kräuteröl
. Goldina
Spiel und Spaß für Groß und Klein
Für das leibliche Wohl ist gesorgt:
. Gesunde Häppchen
. Gebackenes mit Rapsöl
. Diverse Getränke



Gemeindebibliothek
in Kirchdorf, Tel.: zoz87

Die Bibliothek und die Mitarbei-
terin des Inselgartens Frau Miehe,
laden ein zu einer Lesung mit dent Thema

,,Leben und Wirken Albert Schweitzers",
F'riedensnobelpreisträger, Theologe,
Philosoph, Musiker und Tropenarzt
(Dr. in Lambarene)
Die Lesung wird gehalten von
Prof. Dr. Hartmut Kegler aus Aschersleben.
Mittwoch. den 10. Mai 2006
Bibliothek Kirchdorf im ,,Haus des Gastes"
19.00 Uhr,
Eintritt frei!
Eine Spende für Lambarene ist möglich.

Neue Medien:
Bücher: Henning Mankell: Kennedy Hirn;
Brandt: Andenken, Ice Age 2
DVD: Dresden, Die weiße Massai.
Narnia Chroniken

Öffnungszeiten

Montag:
10.00-12.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr

Dienstag und Donnersta-q :

10.00-12.00 Uhr und I4.00-17.00 Uhr
Freitag: 10.00-12.00 Uhr

Mittwoch geschlossenl
Zugang Intemet: 1,30 € je 30 rnin.

Schiedsstelle
Jeden zweiten Donnerstag im Monat, nächs-
ter Termin ist der ll. Mai 2006 von 16.00
bis 17.00 Uhr führt unser Schiedsmann Fritz
Hildebrandt in der Gemeindeverwaltun,u,
Gemeinde-Zentrum l3 in Kirchdorf seine
Sprechstunde durch. Telefon : 038425 207 5l

Gemeindevertreter-
vorstehersprechstunde

Unser Gemeindevertretervorsteher Prof. Dr.
Gerath führt jeden Donnerstag in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
eine Sprechstunde für jedermann durch.

Frühschoppen am 1. Mai

Traditionell zum l. Mai lädt das Blasorchester
urn 10.00 Uhrzum Frühschoppen ein. Ich hoffe.
dass die Poeler und Gäste uns auch in diesem
Jahr die Treue halten und den Weg ins Sportler-
heim finden. Dies ist ab diesem Jahl der neue

Spielort für unsere Konzerte.
Am 25. Mai -sibt es dann uni 10.00 Uhr den

lieb-eewonnen Frühschoppen zur-n Herrentag.
hn Winter haben wir die Proben dazu genutzt
um unser Musikpro-erarnm für die diesjährige
Saison zu elweitern.
Ab denr 2. Juni 2006 beginnt dann das traditio-
nel le Freitagabendkonzert.
Das Blasorchester und das Team des Sportler-
heirns freuen sich darauf, das wohlverdiente
Wochenende mit einem kühlen Biel oder einem
Glas Wein und guter Musik einzuläuten und
wünschen Ihnen dabei gute Unterhaltung und
viel Spal3.

Viola GrieJJbcrg
Blasorchester der FFW Kirchdr,nJ
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Folgende Kurse werden von der Kreisvolkshochschule,
Außenstelle Ostseebad lnsel Poel angeboten:

Fossilienwanderung Geomantische Spaziergänge
Termine:

Kursleiterin:
Treff:

04.05.2006 10.00 Uhr
I 1.05.2006 10.00 Uhr
26.0-5.2006 10.00 Uhr
Ingrid Ker-eel

Kirchdorf an der Kurverwal-
tun-e {mit PKW. Mitlahrge-
meinschafi)

Termin: 30.0-5.2006 15.00 tlhr
Kursleiterin: Oberstudienrat a. D.

Salzwiesenwa nderu n gen
Termin: 31.05. 14.00 Uhr
Kursleiterin: Dr. Helgard Neubauer

Eckhard Meyer
Kurverwaltun-9 der Insel Poel,
Wismarsche Straße 2
etwa 2 Stunclen

in Kirchdorf an Kurverwaltung
(niit Pkw. N{ittahr-qemeinschaftl
etwa 90 Minuten

Treff:

Dauer:

Treff:

Dauer:

Erreichbarkeit der Kreisvolkshochschule:
Hubertus Gustav Doberschütz . Seestraße 8 . OT Kaltenhof .23999 Insel Poel

Telefon: 038425 21284 oder 03881 71975 I . E-Mail: vhs@inselpoel.de

Die kleine Nordtour
Termine: jeden Dienstag. 10.30 Uhr
Kursleiterin: Brigitte Nagel oder

Treff:
H. G. Dobschütz
in Gollwitz an der
Bushaltestelle an-r Teich

Geologie für jedermann
Termine: 01.05.2006 10.00 Uhr
(Muttertag) 14.05.2006 10.00 Uht

28.05.2006 10.00 Uhr
Kursleiterin: Diplomgeologin

Friederike Nolte
Treff: Aussichtsplattfbrm am

Schwarzen Busch
Dauer: 90 Minuten

Knotenkurs
Informationsveranstaltung zum Erwerb des
amtlichen Motorbootführerscheines
Termin: Ab 5 Personen nach

telefbnischer Absprache
03842s 21284

Kursleiter: Hubertus G. Dobschütz
Dauer: ca. 2 Stunden

Familienrecht und Erbrecht
Termine: nach Absprache mit der

Arbeitsstelle der Kreisvolks-
hochschule Mecklenburg-
Nordwest in Grevesmühlen
Anja Kosmalla
19.00 bis ca. 20.30 Uhr. an

Wochenenden auch früher
Kurveru,altung der Insel Poel,
Wismarsche Straße 2

Kursleiterin:
Treff:

Ort:

3. Mai 2o,o,6113.30 Uhr
,,Fest junger Talente"
S itzun-essaal der Genre indeverw'altung
Insel Poel. Gerneinde-Zentrum. Kirchdorf

,,Dic Taletttc situl oft gur tritltt so ungleiclt, irtt

FlaiJ3 tuttl int Clurakter liegett die Untersthietle"
(Theodor Fontane)

Die Re-qionale Schule mit Grundschule der Insel
Poel wird in diesem Jahr erstr-nals ein Fest der
jungen Künstler ins Leben ruf'en. Viele Schüler/
-innen sind Talente und es soll ihnen die Gelgen-
heit _eeboten werden. ihr Können zu zei,een.

Sowohl rnusikalisches. literarisches als auch
akrobatisches steht im Mittelpunkt der Darbie-
tungen. Die Künstler der Klassen I bis l0 zei-
gen, was in ihnen steckt und das Publikum soll
Spaß und Unterhaltung am Prograrrm haben.
Es wird keine Preisvergabe durcheetührt - das

Fest soll ohne Leistungsdruck stattlirrden.
Alle Schüler/innen. Poeler/innen und Gäste der
Insel sind herzlich willkon-rmen zu dieser Ver-

,,Malen und Zeichnen"
Jeden Mittwoch 16.00 Uhr
..Malen und Zeichnen" in der Natur oder bei
schlechtem Wetter im Atelier
Anmeldung: Malbuch H. SchlundtNass.
Hinterstraße l. Tel.: 038425 20295

29. April 2006, 2o.oo Uhr
,,Tanz in den Mai"
Reithalle. Tirnmendorf

t. Mai 2o,o,6114.00 Uhr
Maibaumfest
Kinderkrippe, Wismarsche Straße 2, Kirchdorf

21. Mai 2o,o,6110.00 Uhr
Internationaler Museumstag
(nul bei Wiederöfthung) Tel.: 038425 20732

25. bis 26. Mai 2o,o,6
Floh- und Krammarkt, Kirchdorf am Hafen

Den gesamten Veranstaltungskalender der
Gemeinde Insel Poel können Sie unter

www.insel-poel.de abrufen.

Ab dem 27.6,2006 verkehrt der Fährbetrieb mit der MS,,Salzhaff'wieder zwischen Rerik
und Poel mit Zwischenstop in Pepelow und Boinsdorf und einem 3-stündigen Aufenthalt zum
Erkunden der Insel Poel. Zum Herrentag am 25. Mai 2006 bietet das Fahrgastschifffahrts-
unternehmen Steußloff OHG, Haffplatz 3 in 18230 Rerik eine Sonderfahrt an.
Buchungen und weitere Informationen tnter : 038296-7 47 6l

anstaltung. Itta Kirstltall
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Viele Wege führen nach Rom
Zur lnsel Poel aber nur zwei

In grauen Volzeiten blieb den Bewohnern dieser
Region irn Prinzip nur der Seeweg, wollte nrar.r

die Insel Poel trockenen FulSes erreichcn. Wer
aber den Wasserweg scheute. konnte auch eine
Furt durch den flachen ,.Breitling" wiihlen. ci-
nem f'lacherr Wasserann. cler clie lnsel [ris heute

vom Festland trennt. Die Re ise zul Inscl nrit denr

Fuhrwerk oder gar zu Fuß korrnte vonr Ort GloL'i

Str'önrkenclorl' komrr.rcr.ul al lcrd ings je nach J ah-
reszeit und Wetterlage lebensgeflihll ich wercleu.

tuncl man begann nrrt ersten Dammschtittungen
uncl Brticken clie Passage zu erleichtern.
Wann clie e rstcn Brücken zur Insel Poc'l wirklich
gebaut u,urclcr.r. ist bisher rricht zufriedc-nstcllerrd
beantwortet. In der Festrede bei der Jahlhundert-
t'eier des Gutes Groß Strömkendolf anr 15. Juni
1924 abcr ist Folgendes f'estgehalten:

..Seit alter Zeit schon bestancl eine Briicke zwi-
schcn Poel und clenr Festland und diese Brückc
wurcle ur.r 10. Februar 162-5 durch eine schu'ere

Sturrlflut zerstöfi. Es tirncl siclr hierzu eine Be-
schein igun-u zurl Wiederaufliau. urrterschrieben

von l'1 Poeler Dorf.schulzen und Einlvohnern.
clie sclu'eiben konnten. Noch schwereres Unheil
brachte ein Stunlhochwasser unr das Jrhr 1660.

clas von den Felclnrarken Groß Sn-örnkenclor'1'. Re-

clentin uncl Wismar f'estes Lancl verschlang. Dies ist

ausclrücklich auf einer inr Jahre l6c)13 angef'ertigten

Karte bezeugt. Ein drittcs schweres Sturnrllutun-
gltick brachte das Ende cles 1 8. Jahrhunclerts uncl

der im Jahle I 760 zunr ersten Male tiber clen Mee-
reslmr nach Strömkendorf zugeschlittete Dalrnl
brach bei cliesenr Ereignis und von cll lrr r.r.rLrsste

der Brücke nr.vlirte r bt-i hohenr Wasscr w iccler Filhr-
clienste tun. ll35ll endlich tiilrrte wiecler ein hoch-
wasserlieier Danur vorn Str(irnkcndorl'er Acker
bis zur Poeler Brlicke. Interessollt ist übrigens
auch. dass in cliesem Jahr clas jetzige Briickenwür-
terhaus crlichtet und die Brticke neu aLrl-teführr

wurclc. Die Bliicke war bis dahin eine Zugbriicke."
Eine anclerc Quellc srgt: Arn 20. Scplenrbcr
1627 geben clie Diirren clie Schanzen bci Strrjm-
kendorl auf ur.tcl ziehen sich auf ihlel Flr-rcht

vor den Kaiserlichen auf die ..Vestun-e Ptil" zur
Fiihrriorf'er Sclranze zur'ück. Dabci bracherr sie

vermr-rtlich die Brücke ab und gaben die Brü-
ckenschanze dann anr 7. Oktober I 627 auf. Aber'
bereits am 1.ll.1621 -uibt es Bestrebungen, clie

Poeler Brticke wieder aufZubauen. Um den Zu-
gang zLn'lnsel zur verbessern. Iieß del rrieder-
liindische Baurneister Pilooth, cler clen Aufirag
zurn Bau cines Schlosses irr Kirchdorf im Jahrc
I 6 l:l crhalten hatte. zwei Holzbrücken bei Frihr-
clorf baucr.r. clic clurch zwei Schanzcn gcschützt
waren. Auf-urund dieser Schanzen nannte man
später den Brückenwärter auch ..Schanzrrann".
Anr 8. Oktober 1922 uncl am l7. Januar 1923

war dann clie Rede von cler SchafTun-e eines
Polders. der Neulancl eindeichen uncl 150.000
Mark kosten sollte. Das stiefJ aber auf vehemen-

ten Widerstand der Fischer und sie besri-indeten
ihren Unnrut mit fblgenden Worten:
,,Der Breitling ist Stätte für Jungaale und Laich-
platz für Krabben und Seefische. Die Fischer'
würden brotlos werden, da sie ohne Brücke
keinen Zugang zur offenen See rnehr hätten."

Fotos I Te,rt; .liirgen Puntp

Eine seltene und friedliche Ansicht von der groJ3en Holzbrücke mit dem Föhrhaus zeigt hier das Spie-

gelbild im stillen Wasser des Breitlings. Es wird die Zeit gewesen sein, in der der letzte Brückenwörter
Weidemann dort seinen Dienst tat. Der Blick geht hier in Richtung Brückenwärterhaus mit seinem

Schutzwehr aus Balken und Steinen. Dieses Schutzwehr zog sich an der östlichen bis nördlichen Seite

des Föhrhauses bis zum Ende des Stalles rechts hin. Das Stallgeböude existiert heute noch (zoo6), nur
wurde es einst vom Bauunternehmer Robert Lange spöter verlöngert.Von ihm ist überliefert, dass er

sich den Zorn der Fischer zuzog, als er die Genehmigung zum Ziehen der.)ochpföhle beim Abriss der

Brücke im Jahre r9z7 erhalten hatte. Die Fischer waren der Auffassung,dass sie die gröJ3eren Rechte

auf dieses wertvolle Holz hdtten.

Str)ndiger Eisgang sorgte in den Wintermonaten immer wieder für die Zerstörung der Holzbrücke,

bis man sich endlich im Jahre ry27 für den Abriss dieser störanfölligen Brücke entschloss und eine
verlöngerte Dammschüttung mit stabiler Betonbrücke durch den Wismarer Amtsbaumeister Karl

Hoch projektieren und bauen lielj. Nach Fertigstellung dieses Bauvorhabens mit seiner gepflasterten

,,KunststraJ3e" (Nebenchaussee) setzte dann auch der Kraftomnibusverkehr der Deutschen Post ein.

ww

i i+:
;+r
**;

Obwohl der Damm recht solide gebaut worden war, ist er bis heute den Naturgewalten schutzlos
ausgesetzt. lm Bild unten links der Brücke zeigt sich, wie das Erdreich im lahre t955 durch Hochwasser
ausgekolkt wurde und schnelle Ausbesserung verlangte.
Eine schlechte Wahl war die AnpJlanzung von Pappeln, die bei Starkwinden mit ihrer geringen Bruch-
last zur Cefahr wurden und beseitigt werden mussten.



KIRCH EN NACH RICHTEN

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Vera nstaltungen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- jeden Sonntag unr l0 Uhr rnit Kindergot-
tesdienst in der Kilche

- Andacht zur Konfirnrandenprüfung arn
Freitag, dem l9. Mai, l9 Uhr in der Kirche

- .,Gottesdienst inr Grünen" zusantmen rnit
den ev. Kirchgenreinden Wisrnars an Christi
Himrnelfahm, dem 25. Mai. um I I Uhr auf
dem Schlossplatz; Thema: ,,Meirr Papa und
ich" / Väter und ihre Kinder arn ,.Vater-
tag"; anschliefJend rr.rit Grillen und Aktivi-
tiiten für die gtrnze Familie bis etwa l4 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen :

- Konfirrnarrdenunterricht jeden Montag
um 13.15 Uhr im Konfirrrandenstral

- Vorkonfirmandenunterricht.jeden Montag
unr l-5 Uhr im Konfinnandensaal

- Chorprobe jeden Montag um 19.30 Uhr
inr Gerneinderaunr

- Seniorennachmitta-e anr Dienstag, derlr
9. Mai, um 14.30 Uhr

- Sing-, Spiel- und Bastelstunde jeden Mitt-
woch von l2.l -5 bis l3 Uhr ( I . - 4. Klas-
se) r"rnd von 14. l-5 bis l5 Uhr (6. Klasse)
in der Schule

- Gespräche über den Glauben jederr Don-
nerstag urn l9 Uhr irn Gerreinderaurn cles

Plärrhauses

- Pizza- und Filmabend ftr Jugendliche der
Kirchgemeinde am Freitag, dern 5. Mai,
um l8 Uhl im Gerneinderaum (weitere
Terrnine werden am 5. Mai I'estgelegt,
bitte den Schauküsten entnehmen)

Zu Ihrer Information
Manchmal kursieren die verrücktesten Ge-
rüchte auf Poel. wls die Kosten für Grab-
stellen anbelangt. Die Gebühr für das Nut-
zun-esrecht für' eine normale Wahlgrabstütte
für 30 Jahle beträgt bei uns zurzeit 300.- €
(Verlängerung = 6. € pro Jahr) - nicht
3000,- €, wie es mir neulich zu Ohren ,qe-
kommen ist! Bei uns zahlt ntan jlihrlich eine
Friedhofsunterhaltunesgebühr von 10,- €
pro Grabstelle für die allgerneine Pfle-ee des
Friedhof-es. In Wismar wird diese Gebühr
einrnali-e am Anfhng der Ruhefiist von 2-5

Jahren bezahlt. Um_qerechnet zahlt man in
Wisnrar 19,42 € pro Jahr und Grabstelle
(Stand vorn 2 1.04.2006).
Sprechstunden

- montags, 10.00 bis 12.00 Uhr im Pfärrhaus
Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf/ Poell
Tel: 038425 /20228 oder 42459'.
E-Mail : rri.grell@freenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffbisenbank.
Konto-Nr.: 3324303: BLZ: 130 610 78

o
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Welche Werte braucht das Land?
Anfang April hat der Landtag in Schwerin iiber
alle Parteigrenzen hinwes einstimnrig erkliirt.
dass den Kilchen des Landes bei der Vernrittlung
von Werten uncl der Ausprägun-u von Toleranz
eine besondere Bedeutun-9 zukornnre. Ursula
van der Lelen griinclete arn 20. April genreinsarn
lnit Vertretern der katholischen und der e\/ilnse-
lischen Kirche ein .,8ündnis f tir Erziehunc". Sie
wollte danrit ein Zeichen dafür ,eeben. uelche
Werte aus ihrer Sicht grunclle_eend für clie cleut-

sche Gesellschafi sind und bei der Erziehung
von Kinclern bewusst gefördert werden sollen.
Dies tlaf allerdin-es nicht auf allgerreine Zustint-
mung bei den Medien, den Gewerksclrafien und
Opposition sparteien.
lch nehme solche Meldungen zur Kenntnis.
Gleichzeitig höre ich tagt:igliclr in meiner Urnge-
bung Kla-een tiber den Verlall der Gemeinschafi.
Kincler wachsen ohne Respekt vor anderen auf

- nicht einmal vor ihren Eltern. geschr" eige denn
vor Mitschüler-n. Lehlern und ancleren Eruach-
senen. Ehen. sot'ern sie tibelhaupt geschlossen
werden. werden eher als Experinrentierl'elder
und nicht mehr als dauerhafte Lebensgeniein-
schaften angesehen. Treue scheint keine Tu_eend

mehr zu sein. die all_senrein _seschätzt und nocl.r

weniger prlktizicrt ri irtl. Altere Leule nertlerr
von ihren Kindern allein -eelassen, werden oti
abgeschoben uncl sterben oft einsanr und elen-
dig. Die Gemeinschafi. die es zu DDR-Zeiten
gab. wird heute von vielen sehr verrnisst. Sie
wurde wohl doch nur künstlich -eeschaf'fen und
nur mit Druck anr Leben erhalten. Denn wo
ist sie heute'l Wer sorst (fieiwillig) dafür. dass

so etwils Ahnlichcs uieder entsteht? Es sind
nur wenise. die das tun. und ilrre Benrtihungen
werden ol't rricht ge:chritzt.
Sehr schnell sind so gut ri ie alle den Verlockun-
gen cler moclernen. aus denr Westen komrnenden
Spaf3gesellschafi verfallen. in der man sich den

Spruch zum obersten Ziel und Leitwort setzt:

..Tu. was dir SpaLt nracht!" Wer nach cliesenr
Leitu,ort lebt, gibt denr Egoisnrus freien Raunt
und unbe-urenzte Entfaltunssmijsliclrkeiten in
seinem Leben. Wer inrmer tut. was ihnr geracle

SpaLl macht. denkt nicht zweimal darüber nach.
wie es anderen geht. Ihnr kann es egal sein. ob
jemand an seinern Streben nach Glück AnstolS

nimnrt. Und weil er nicht Teil einer Minderheit.
sondern Vertreter einer Mehrheit ist. füllt er
sich berechtigt zu seinent Ellbo-eendenken und
Ellbogenverhalten. Wehe. jenrand stellt sich ihnr
in den We-s! Wehe. jemand gewährt ihm nicht
die Gehaltserhi)hung oder die Leberrsweise, die
er meir.rt, haben zu nrüssen. auch wenn es auf
Kosten anderer geht! Wehe, jemand brer.r.rst seir.r

Gliicksstreben oder kritisiert seinen E-eoismus!

Das enrpfirrdet er wie die Verletzung eines Men-
schenrechtes.
Was ist ..Anstand" im Umf-eld von lauter Glücks-
strebern'l Wer weifj etwas mit Treue oder Ehr-
lichkeit anzufan-qen. wenn man sich das eigene

Anna Ahn
Kirchdorf

Konfirmanden der Gemeinde lnsel Poel

Gltick oder den eigenen Gewinrr zum höchs-
ten Ziel gesetzt hat'l Was künrrnern einen die
Ehefrau bzw. Ehenrann, die Kinder. die Eltern.
wenn die Beziehung zu ihnen einenr keineu
Spaf3 rlehr nraclrt'J Und wenn die ei-eenen An-
gehöri_een einen nicht k[inrmern, was kür.nrnern

einen die inller mehr werdenden Rentncr. ftir
die nran inrnrer höher steigende Rentenbeitrai-
ge uncl Versicherungsbeitriiec zählt'l Und wenn
einenr die eigenen Ancehijrigen und die Se-
nioren im ei-eenen Volk letztlich gleich-ri.iltig
sind. wlrunr soll man den Fremclen. clen Tiirken.
clen Afrikanern. den Muslimen Verstiinclnis uncl

Respekt entge-eenbringen. wenn sie rlit ihrcr
Kultur die eigene Heimat verfrerlden und clanrit

das eigene Glücksgefiihl drosseln'l Was soll ei-
nen dran hindern. gewalttäti-s zu werden, r'enn
diese Fren-rden - um-eeben von Mensclren. die
sie nicht mögerr - hasserfüllt reden und handeln
tuncl wahllos uur sich herunrschlagen'?
Wenn clie Kirchen die ,.christlichen Werte" rn

clieser Spnl3geseIIschnfi konsecluent eintbrdeln
r-rnd mit _rutenr Beispiel vorleben sollten, werden
sie unuer_serlich n ie ..Spielverderber" wirken.
Ich selber rechne denr Vorhaben wenige Chan-
cen aul Ertblg zu. Warur.n'l l) Es ist in den

letzten 80 Jahren zu r iel an Substanz weggebro-
chen. Kaurn jenrand ueiß von denr .,Gewinn".
den es gibt. uenn clas Leben vonr Glauben ge-

priiet wird. Die Grundlagen f-ehlen aber auch

positive Vorbilder. l) Das. was den E-eoisnrus

bremst und fblglich als spielvelderberisch wirkt.
komnrt bei denen schlecht an. die pausenlos
nach Gltick uncl Selbstveru irklichung streben.
Ein genreinsclraftstijrclerndes Denken ist heute
nicht.,in". 3) Jecle Vellinderung zum Guten kann
rrur lru: der eigerrcrr irrnelen Üherzeueung hellus
komnren uncl nur in den Fanrilien be-9innerr.

Alles. r"'as von lul3en komnrt. auch alle noch so

guten Projekte vorn Staat. von cler Schule uncl

cler Kirche wirken wie aLlfgesetzt und bleiben
fast wirkungslos. wenn eine Kultur der \\'erte
nicht in den Fanrilien uncl schon inr friihsten Al-
ter -eepf'legt wird. -1) Die Not ist auch noch nicht
groß genug. Erfahrungsgentill besinnen sich
Leute r.lieder uul'Werte. \\enr) \ie ciulr r.lrrlcn

lie-een. Auch ri'enn icl.r nicht mit einer Wiederbe-
lebung christlicher Werte in dieser Gesellschaft
rechne. frage ich rrich. was es sonst an Alternä-
tiven eibt. Jedenlalls sind die neuen Werte einer
Spal3gesellschati den Herausforderungen unse-

rer Zeit nicht geu'achsen. Mit anderen Worten
wird rnan inr Geiste des reinen E-eoismus weder
rnit der Veralterung der Gesellschaft noch mit
dem zunehrnenden Eintluss fremder Kulturen
noch nrit der Verrohun,s der Gesellschati noclt
rlit der Globalisierung der Wirtschafi noch nrit
den eigenen Lebenskrisen f'ertig. und clen Le-
bensstandald. den wir gegerrwärtie genief.len.

werden wir fblglich unter der Diktatur clieser
Werte eewiss nicht halten können.

Es griil3t Sie lrcr:lit'lt Ihr Pasror Dr. M. Grcll!

Eva Will
Weitendorf

@
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Die lnsel Poel im Bild alter Landkarten (lll)
Die lnsel Poel auf der Karte des Herzogtums Mecklenburg von Johann Laurembergvon16zz

Johann Lauremberg ( I 590 - I 658) war der Sohn
eines Rostocker Professors. Er wurde selbst auch
Professor und Rektor der Univelsität Rostock.
Der Fortschritt in seiner Karte gegenüber den

vorher-eehenden liegt in der für die damalige
Zeit relativ genauen Zeichnung des Küsten-
verlaufs und der Eintragung der Orte. Da-eegen
lassen die Gewässereintragun-qen an Zuverläs-
si-ekeit zu wünschen übrie.
Die Insel Poel lässt ihre Fornt hier schon er-
kennen. Die Landverbindun-e zunt Festland ist
sicher so zu deuten. dass der Vertasser von ei-
nenr Übergang zur Insel wusste und ihn also als
Landbrücke darstellte. Es ist ein Beispiel dafür.
dass Angaben auf alten Kalten durchaus nicht
als _qegebene Tatsachen hingenommen qerden

dtirt'en.
Interessant ist die Eintragung des Schlosses.
Es uar *ährend der Erarbeitung der Karte ja
noch im Bau. Es kann aber auch sein. dass hier'

Kenntnisse vonr Vor-eän-eerbau eine Rolle 
-ee-

spielt haben.

Die Eintragung der Dörfer Golwitz und Wan-
gern -eeht bei ersterem sicherer auf die Bedeu-
tun-s als Klipphaf-en zurück und bei letzterem auf
seine Mittellage irn Bereich der vier Dört'er des

Lübecker Heiligen-Geist-Hospitals.
Auch Langenri erder ist gegenüber den-r zu groß
eingetragenen Boinsdorfer Werder ein_eetra-9en.

Dreveskirchen taucht hier noch rr-rit dem alten
Namen Odeskirchen auf.
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Der Aclerholm ( später Walfisch) ist zu weit nach
Osten eingetra-sen. Die Lieps. hier noch als Insel
dargestellt. liegt rnitten in der Wohlenber-eer
Wiek. Der Küstenverlauf zwischen Wieschen-

7g-

dorf (Wißendorp) und Wendorf ist nicht dem
wirklichen Verlauf nach dar,eestellt. Die Karte
ist so zu lesen. dass es dort Buchten gibt.

.loat'hint Saegebarth
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lnsekt des Jahres 2c,e,6
Der Sieben pun kt-Ma rien käfer
(Coccinel la septempu nctata)

Beim Anblick eines Marienkäfers geht ein freu-
di ges Wiedersehens-eetühl durch unser Gen-r lit.
Dieser kleine Kerl hat im Allgemeinen das

Wohlwollen des Menschen auf seiner Seite und
gilt als Glücksbringer schon bei den Kleinsten.
Bereits in fiühen erdgeschichttichen Epochen
waren Marienkäfer verbreitet, wie fossile Funde
belegen. Heute sind in Mitteleuropa 80 verschie-
dene Arten bekannt.
Der Siebenpunkt-Marienkäf'er überwintert in
Ritzen. Spalten. unter Laub und in Nadelge-
wächsen. Märzsonne lockt die Käfer aus dem
Versteck zum Sonnenbaden, das hat ihnen
den Zusatznamen .,Sonnenkälbchen" einge-
tragen.
Anfang Mai le_een die Weibchen ihre E,ier in die
Nähe von sich entwickelnden Blattlauskolonien
auf Blattunterseiten ab. Schon nach wenigen
Tagen schlüpfen dunkelblau-graue Larven mit
roten Warzen auf dem Rücken.
Diese Larven laben sich an den Blattläusen,
meiden aber z. B. die Schwarze Holunderblatt-
laus. Nach etwa sechs Wochen verpuppen sich
die Larven und haben für eine optimale Enr
wicklung etwa 600 Blattläuse ausgesaugt. Zwei
Wochen später schlüpfen die Marienkäfer. Auch

diese stellen Blatt- und außerderir Schildläusen
nach, weshalb sie ausgesprochene Nützlinge
sind. Ihre leuchtend roten FIü,seldecken rnit
den charakteristischen Punkten signalisieren
der Umwelt ein Achtungszeichen. Ob-sleich nur
6 bis 8 mm -eroß, ist der Käf-er nicht wehrlos.
Reicht sich fallen lassen zur Flucht nicht aus,

wirft er sich auf den Rücken, sodass die Farbe
Schwarz dorniniert. Dem Angreif-er kann er bei
Berührun_e rnit seinem giftigen Blut. aus den
K n i e,e e I e n ke n 
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Diese orangerote Flüssigkeit enthält das Toxin
Cantharidin. Das kann so-{ar für den Menschen
in ,sroßer Dosis eine Gefahr werden (0,03 g

wirken tödlich).
Aber selbst dieser im Notfäll giftige Schutz
hält Fressi-einde nicht von seinem Verzehr ab.

Dazu gehören Fledermäuse, Igel und bestirnmte
Vogelarten.
In der Natur gilt eben immer das Prinzip: fressen
und gefressen werden.

Der Marienkäfer ist als großer Nützling in Feld
und Garten in unserem Bewusstsein zu Recht als
Glücksbringer verankert.

Dr. Helgard Neuhauer

Pflanzschalen für
Museumsanlage

Mit viel Liebe bepflanzte Ludolf Werner drei
Schalen mit Frühlingsblumen, die zur Ver-

schönerung der Museumsanlage beitragen -
auf diesem Wege herzlichen Dank dafür.

Gabriele Richter



Lohn- und Was könnenEinkommensteuer wir füf
Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilfeverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:03 84 25/2 06 70 Fax:038425121280
Mobil-Tel.: 0171 13486624 E-Mail: brunhilde.hahn@LHBD.com

lhr Vertrquen
isl uns Verpflichlung!

Bestottun gsu nternehmen

Dieter Honsen GmbH

Tog und Nocht
Tel.:03841 /213477

lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqufszenlrum Burgwoll

ANZEIGEN Das Poeler Inselblatt

Bequemer

geht's nicht

ab 399,00 EUR'VJ'"VVLVL\ ffiTHSBA
Vorlührungundlnt'osbei 8e5ser abschneiden

La ndm asch i nen- u nd Fa h rzeugvert rieb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 6A. 23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 03841 790918 . Fax: 790942

lmv.mecklenburg @lonline de
wwwiandmaschinen vedrieb de

UNSER GARTENTIPP
Monat Mai

Ab Mitte Mai kommen die
Frostem pfi nd lichen d ra n

Nun kann die Aussaat bzw.
das Auspflanzen von Boh-
nen, Gurken, Zucchini, Kürbis und Tomaten
erfblgen. Im Blumenbeet sind Dahlien, Gladi-
olen und Monbretien sowie somnrerblühende
Zwiebeln zu setzen. Zweijährige Pflanzen wie
Malven, Fingerhut, Goldlack sollten ebenfälls
gesät werden, damit sie eine kräfiiee Rosette
als Grundlage f ür reiche Blüte inr nächsten Jerhr

bilden können.
Sollte der Rasen über Winter hässliche Stellen
bekommen haben. steckt in den meisten Fällen
ein Pilzbefäll dahinter. Den Rasen ant besterr
vertikr-rlieren. Dazu clen Rasenfilz und die Bo-
denoberf'läche aufreil3en. dantit Luft. Feuchtig-
keit und Niihrstoffe an die Graswurzeln gelan-
gen. Spezielle Werkzeuge erleichtern die Arbeit.
Fehlstellen sollten nachgesät werden.
Achtun,!: inr Genrüsebeet, auch Schädlinge sincl

unter\\ess. \Iit einem Gemüsevlies über den

Ansaaten haben sie das Nachsehen.
Ist es trocken. qenn Johannis- und Stachelbee-
ren blühen. schützt äusreichendes Bewässem die
Bliiten vor dem Rieselrr-

I lt re K I e i rr gartc tlac lircru trru g

***
De sößteihnjöhrig Jaqueline smust mit eh-
ren Opa rüm: ..Opi, kannst du mi nich föffig
Euro gäben?" ,,Un för wat, mien Diern?",
fröggt Opa. ,,Ick will mi'n heißes Höschen
köpen." ,,Oh", seggt Opa, ,,dat is schön!
Hier hest du hunnert Euro, un denn bringst
du för Oma ok so eins mit. De hett nämlich
ümmer so 'n kollen Nors!"

POELER IMMOBILIEN
Der Makler auf der Insel

Am Schwarzen Busch
Verkauf - Vernrietung Ber-atuns - Gutachten

WIR SUCHEN LAUFEND FÜR
VORGEMERKTE KUNDEN

Ferienhäuser
Ferierr wohnungen
Grundstücke

Poeler Immobilien
Sonrretrueg -5 b 23999 Insel Poel

Tel.: 03ll-ll-s ll89 I Fax: 038425 42 157

u u'u.poelerintntobi lien.de

Für einen Bauträger
suchen wir ein

gröJJeres Grundstück
zur Bebauung

mit H äu s e rn l Wohnung e n.

Poeler Immobilien @
Sonnenwe-9 5 b 23999 Insel Poel

Tel.: 038425 42891 Fax 038425 42151
www.poelerimmobil ien.de

Das Wetter nach dem Hundert-
jährigen Kalender / Monat Mai 2006
1. bis 11. ungewöhnlich warm, 12. und 13. star-
ker Regen, 14. und 15. schön, 16. bis 24. Regen,
Kälte, 25. bis 29. starker Regen, 30. und 31.
warm und sonnig

Wer erledigt
Hausmeistertätigkeit

(Hausputz, Gartenarbeit,
Schlüsselausgabe) für

Ferienbungalow am Schwarzen Busch
Angebote an

Tel.: 05066 2194

{: {c {3

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Juni ist der 19, Mai 2006.
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